Obet und Riederlauſtzer Fama. 


5 No. 42. 5 


Redacteur und Verleger 2 . G, Nendel. 


Goͤrlitz, den Ziften September 


1836. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


1 Sgr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile. 


Tagesneuigkeiten. 


Berlin, den 13. September. Geſtern Nach⸗ 
mittag iſt bier folgende telegraphiſche Depeſche aus 
Coblenz eingegangen: „Der commandirende Ge⸗ 
neral des Sten Armee⸗Corps an Se. Königl, Ma: 
jeftät. Se. Königl. Hoheit der Kronpriuz haben 
heute Morgen das Ste Armee-Corps im Beiſeyn 
aller Königl. Prinzen, der Prinzeſſin Wilhelm, des 
Prinzen von Oldenburg und des Herzogs von Naſ⸗ 
ſau beſichtigt. Hoͤchſtdieſelben bezeugten mit dem 
Vorbeimarſche, ſo wie mit dem Einruͤcken der Trup⸗ 
pen ins Lager, welches beides, trotz des fruͤheren 
Regenwetters, vom ſchoͤnſten Wetter beguͤnſtigt 
wurde, Hoͤchſtihre Zufriedenheit. Es waren viele 
Fremde zugegen, worunter zwei Defterreichifche, 

ein Baleriſcher, ein Hollaͤndiſcher und ein Engli⸗ 
ſcher General. „Coblenz, den 12ten um 4 Uhr 


40 Minuten.“ — (In Berlin angelangt um 5 Uhr 


22 Minuten.) Hiernach iſt dieſe Depeſche, unge⸗ 
achtet der geſtrigen unguͤnſtigen Witterung, in der 
kurzen Zeit von 42 Minuten hierher gelangt. 


Berlin, den 14. September. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Pfarrer Bargiel zu Pilgrams⸗ 
dorf, im Regierungsbezirk Oppeln, den Rothen 

dlerorden vierter Claſſe zu verleihen, und die 
Wahl des Geheimen Ober-Reviſions⸗Rathes und 
Proſeſſors Dr. Heffter zum Rector der hieſigen 
Univerſütt für das Univerſitäts⸗Jahr vom Herbſte 


— 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


1836 bis dahin 1837 allergnaͤdigſt zu beftätigen ger 
ruht. Der bisherige Privat-Docent, Dr. Ju⸗ 
lius Heinrich Petermann hierſelbſt, iſt zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facul⸗ 
taͤt der hieſigen Koͤnigl. Univerſitaͤt ernannt worden. 
Berlin, den 16. September. Se. Majeftät der 
Koͤnig haben dem Johann Thielen zu Neumagen, 
im Regierungsbezirk Trier, die Rettungsmedaille 
mit dem Bande zu verleihen geruht. 7 
Berlin, den 17. September. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Prinz George von Cumberland iſt von 
Norderney hier eingetroffen. 8 ER 
Das 38ſte Stud des Liegnitzer Amtsblatts ent⸗ 
haͤlt nachſtehende Bekanntmachung „Nachdem die 
von dem hieſigen Domcapitel vollzogene canoniſche 
Wahl des hochwuͤrdigſten Herrn Grafen Leopold 
Sedlnitzky, zeitherigen General-Bisthums⸗ 
Adminiſtrators und Domprobſtes des hieſigen Dom- 
ſtiſts zu St. Johannem, zum Fuͤrſtbiſchof von Bres⸗ 
lau, die landesherrliche Beſtaͤtigung ſo wie die ca⸗ 


noniſche Confirmation erhalten hat, und Sr. Fuͤrſt⸗ 


liche Gnaden nach Ablegung des Sr. Majeſtaͤt dem 
Könige, meinem Allergnaͤdigſten Herrn, zu leiſten⸗ 
den Eides der Treue und Unterthaͤnigkeit, das bi⸗ 
ſchoͤfliche Oberhirtenamt antreten werden, fo wird 


dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Breslau, den 6. September 1836. Der König: 
liche Wirkliche Geheime Rath und Ober⸗Praͤſident 
der Provinz Schleſien. v. Merckel.“ 


ei dem Magiſtrat zu Rothenburg i in der Lau⸗ 
fig iſt der Toͤpfermeiſter Köppe als n 
ſtätiget worden. 5 
Aus Prag ſchreibt man golgendes: Bei der am 
7. September erfolgten Krönung Sr. Majeſtaͤt des 
Kaiſers als König von Böhmen haben Sie meh: 
teren Gliedern des Herren- und Ritterſtandes mit⸗ 
telſt des herkoͤmmlichen Ritterſchlages die Wuͤrde 
eines St. Wenzels⸗ Ritters verliehen. — Am 8ten 


beſuchten JJ. MM., begleitet von dem Könige und: 


der Koͤnigin von Sachſen, ſaͤmmtlichen hier anwe⸗ 
ſenden Erzherzogen und Erzherzoginnen, die Aus⸗ 
ſtellung Boͤhmiſcher Gewerbs⸗Producte. — Am gten 
Abends verſammelten ſich ſaͤmmtliche hoͤchſte und 
hohe hier anweſende Herrſchaften, ſo wie das di} 
plomatiſche Corps und mehrere ausgezeichnete 
Fremde in den Gemaͤchern Ihrer Majeftäten, wo 
die Mitglieder des hohen Conſervatoriums ein Con⸗ 
cert auffuͤhrten. — Am 10ten fand die Inſtalli⸗ 
rung Ihrer Kaiſerl. Hoheit der Frau Erzherzogin 
Thereſe als Aebtiſſin des adelichen Damenſtifts im 
Koͤnigl. Schloſſe am Hradſchin ſtatt. — Am 12%ten 
erfolgte die Kroͤnung Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin 
als Königin von Böhmen mit der größten Feier: 
lichkeit, in der herrlichſten Ordnung und unter dem 
allgemeinen Jubel der ganzen Bevoͤlkerung. 


Nachrichten aus Dresden vom 13. September 
zufolge, ſind Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Griechen⸗ 
land am 12. dort eingetroffen und am 13ten von da 
nach Muͤnchen abgereiſt. 

Zu Brzeſtz in Schleſien wurden dem Gerichts⸗ 
ſcholzen 2 Pferde, welche den Bienenftöden zu nahe 
kamen, von den Bienen getoͤdtet. 

Auf der Krakauer Landſtraße ſtarb in Folge 
übermäßigen Genuſſes von Branntwein ber Einlier 
ger Malers aus Beuthen in Schleſien, zu Buchels— 
dorf in Schleſien auch in Folge des uͤbermaͤßigen 
Branntweintrinkens der Tageloͤyner Goͤrlich, und 
der Knecht Skatella aus Mokrau in Schleſien 
fand ebenfalls durch Branntwein ſeinen Tod, in⸗ 
dem er in der Trunkenheit beim ſchnellen Fahren 


ten an der erhaltenen Verletzung 


mit dem Wagen umwarf und na 19 77 2 


Miscellen. 

Eine der ergiebigſten Quellen des Verderbens 
der menſchlichen Geſellſchaft iſt die Trunkſucht. Der 
Saͤufer verkuͤrzt nicht nur fein eigenes Leben, ſon⸗ 
dern auch das ſeiner Angehörigen, ſeiner Nachkom⸗ 
men, und kann als ein Irrſinniger jedem andern 
Menſchen gefaͤhrlich werden. Das eben des Trun⸗ 


kenboldes wird gewoͤhnlich faſt um z der noch zu 
erwartenden Lebenszeit verkuͤrzt. Je jünger das 
Individuum iſt, welches ſich dem Trunke ergiebt, 
und je raſcher es zu den hoͤheren Graden der Trunk⸗ 
ſucht uͤbergeht, um ſo mehr verkürzt es ſein Leben. 
— Das Branntweintrinken ruinirt noch mehr, als 
Wein⸗ und Bierſaufen; dem Branntweine fallen 
in 2 Jahren mehr als 43 Todtenprozente zur Laſt. 
— In der Regel erkrankt der Saͤufer von 2 zu 2 
Jahren einmal bedeutend, entweder am Schlag⸗ 
fluffe, am Aſthma, an Bruſtentzuͤndung, an gal⸗ 
lig nervoͤſem Fieber, an Kopfkongeſtionen, Alp⸗ 
druͤcken, Fehlern des Herzens und der größern Ge⸗ 
fäße u. ſ. w., und dieſe Krankheiten zeichnen ſich 
ſaͤmmtlich durch ihren unglücklichen Ausgang vor 
andern aus. — Die Fähigkeit zur Fortpflanzung 
des Geſchlechts vermindert ſich mit den zunehmen⸗ 
den Graden der Trunkſucht immer mehr, noch mehr 
bei Weibern, als bei Maͤnnern. Trunkſuͤchtige 
erzeugen mehr Maͤdchen als Knaben, und bei 
ſaͤmmtlichen Kindern entwickelten ſich während der 
Beobachtungszeit mancherlei Gebrechen, vorzüglich 
Skropheln, entzündliche Krankheiten, Stumpfſinn, 
Bleichſucht, Abzehrung, Lungenſchwindſucht, rheu⸗ 
matiſche Gelenkkrankheiten, Keuchhusten c. — So 
vermehrt die Trunkſucht den Abgang der Einwoh⸗ 
ner, vermindert deren Erſatz und gefaͤhrdet der 
Staaten Wohlfahrt ſchon auf phyſiſchem Wege 
außerordentlich! Nun wird aber das Verderben 
der Menſchheit durch die Trunkſucht auch moraliſch 
gefördert !! 


Das -feit dem 8. September in Frankfurt a.M. 
Öffentlich ausgeſtellte Gerippe des rieſenhaften Wall: 
ſiſches iſt eines der größten, welche das Meer den 
menſchlichen Augen dargeſtellt hat. Die Länge dies 
ſes Wallfiſches betraͤgt 95 Fuß, ſeine Hoͤhe 18 Fuß, 

die Laͤnge des Kopfes 22 Fuß, die Breite des Schwan⸗ 
zes 21 Fuß, die Zahl der Rippen 28, die Zahl der 
Wirbelbeine 56, die Länge der Floßſedern mit den 
Schulterblaͤttern 124 Fuß. Die Floßfedern find 
den Armen eines Menſchen aͤhnlich. Das Gewicht 
dieſes großen Wallfiſches betrug ungefaͤhr 125,000 
Kilogr. Die Unterſuchung der Gebeine hat dar⸗ 
gethan, daß dieſes Thier vor Alter ſtarb, und der 
beruͤhmte Cuvier gab ihm ein Alter von 9 — 10 
Jahrhunderten. Es gehoͤrt zum weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht, ſeine Zeugungstheile, die Kehle ꝛc. hat 
man in Weingeiſt aufbewahrt. Der Preis des 
Einkaufs, die Koſten der Zergliederung und Zube⸗ 
reitung dieſes Coloſſes ſollen ungefaͤhr 60,000 Holl. 
Gulden betragen. Im Kopf dieſes Wallſiſches ift 
ein Cabinet angebracht, worin 30 Perſonen bez 
quem ſitzen können. Auch findet ſich ein Album 
darin, in welches mehrere Fuͤrſten und andere an⸗ 
ſehnliche Perſonen ihre Namen ſchrieben, da ſie 
dieſen Wallfiſch beſuchten. Der Bauch enthaͤlt ein 
Orcheſter, worin 24 Muſikanten Concerte auffuͤh⸗ 
ren koͤnnen, und die Concerte im Bauche des Wall⸗ 
ſiſches haben jetzt von 10 Uhr bis Mittag und von 
4 bis 7 Uhr Abends ſtatt. Der berühmte Natur⸗ 
ſorſcher L. F. Paret von Oſtende hat dieſen Wall⸗ 
ſiſch kunſtmaͤßig zergliedert. 


Die neugierige Welt Londons ſtroͤmte vor Kur⸗ 
dem der Niederlage eines Fiſchhaͤndlers zu, um ei⸗ 
nen ungeheuren 4 Fuß langen und am Bauche 30 
doll im Umfange haltenden Karpfen zu bewundern. 
Sein Gewicht betrug 22 Pfund. 


Der Laͤngſte unſerer Zeitgenoſſen lebt jetzt in 
Parma; er iſt ein Franzoſe, und war eine Zeit 
lang Tambour⸗Major. Er mißt 8 Fuß und 4 Zoll, 
und wiegt 316 Pfund. 


Man ſchreibt aus Paris: „Die in der neueſten 
Zeit aufgekommene Mode, Baͤrte unter dem Kinn zu 
tragen, duͤrfte bald einen gewaltigen Stoß erlei⸗ 
den. Der Baron Alibert hat in ſeinen Vorleſun⸗ 
gen im Höfpitale St. Louis gezeigt, wie ſolche 
Baͤrte ſchon in der Roͤmerzeit eine arge Krankheit 
Carus mentagra) erzeugt hätten." 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 

Geboren. Hrn. Fried. Albert Mattheus, brau⸗ 
ber. B. und Tuchfabrik. allh., u. Frn. Chriſt. Ren. 
geb. Richter, Sohn, geb. den 19. Aug., get. d. 11. 
Sept., Wilhelm Julius. — Hrn. Joh. Martin Bee⸗ 
litz, Stockmſtr. u. Geſangen⸗Aufſeher bei dem Koͤn. 
Pr. Inquifit. allh., u. Fin. Chriſt. Frieder. Amalie 
geb. Lehmann, Tochter, geb. den 30. Aug., get. den 
11. Sept., Ida Chriſtiane. — Hrn. Joh. Trg. Gutte, 
Buͤchſenm. beim 1. Bat. (Goͤrl.) 6. K. Pr. Landw. 
Reg., auch B. u. Coff. allh., und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Funke, Sohn, geb. den 27. Aug., get. den 11. 
Sept., Eduard Oswald. — Mſtr. Joh. Carl Auguſt 
Lehmann, B., Fiſcher u. Maurergef. allh., u. Frn. 
Amalie Conc. geb. Alex, Tochter, geb. den 27. Aug., 
get. d. 11. Sept., Marie Amalie. — Mſtr. Joh. Glieb. 
Liſſel, B. u Maurer alh., und Frn. Joh. Dorothee 
geb. Kruſch, Tochter, geb. den 28. Aug., get. d. 11. 
Sept., Anna Mathilde Natalie. — Mſtr. Samuel 
Mor. Holſtein, B. u. Toͤpfer allh., u. Sen. Chriſt. 
Gottl. geb. Walther, Tochter, geb. d. 30. Aug., get. 
den 11. Sept, Amalie Louiſe. — Carl Wilh. Rei⸗ 
chel, Tuchm. Gef. allh., u. Fru. Joh. Renate geb. 
Schröter, Sohn, geb. d. 6. Sept., get. d. 11. Sept., 
Johann Carl Wilhelm. — Joh Fried. Kliſch, Schnei⸗ 
dergeſ. allh., und Zen. Joh. Carol. geb. Neßmann, 
Sohn, geb. d. 31. Aug., get. d. 11. Sept., Julius 
Emil. — Joh. Gfr. Jurke, Inw. allh., u. Frn. Mar. 
Eliſab. geb. Seidel, Tochter, geb. d. 3. Sept., get. 
den 11. Sept., Emilie Gabriele. — Mſtr. Friedrich 
Eduard Sahr, B. u. Schuhm. allh., u. Frn. Johanne 
Chriſt. Amalie Richter, Sohn, geb. d. 2. Sept., get. d. 
12. Sept., Friedrich Emil Eduard. — Mſtr. Wil: 
helm Guſtav Weiſe, B. und Riemer allh., und 
Frn. Henriette Auguſte geb. Zwanziger, Tochter, 
geb. den 4. Sept.,, get. den 16. Sept., Minna Au⸗ 
guſte. — Joh. Trg. Reutſch, B. und Tuchm. Gef. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hiller, Tochter, geb. 
d. 11. Sept., get. d. 16. Sept., Anna Auguſte Clara. 

Getraut. Carl Trg. Leuckert, Zimmerh. Gef, 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Walther, Joh. Matth. 


Walthers, B. u. Hausbeſ. allh., alt. Tochter 1. Ehe, 
Apoth., auch Kauf⸗ u. Handelsh. allh., u. Igfr. Al⸗ 
wine Aug. Schmidt, Hrn. Chriſt. Fried. Schmidts, 
K. Preuß. Juſt. Raths und Juſtizverw. allh, ehel. 
aͤlt. Igfr. Tochter J. Ehe, getr. d. 12. Sept. in Leſch⸗ 
witz. — Hr. Emil Carl Phil. Oettel, Kaufm. allh., 
u. Igfr. Emilie Wilhelm. Bauer, Hrn. Carl Glob. 
Bauers, B. u. Großhaͤndlers, auch Senators allh., 
ehel. 4. Igfr. Tochter, getr. d. 14. Sept. 

Geſtorben. Benj. Pondel, Tuchm. Gef. allh., 
geſt. den 13. Sept., alt 84 J. — Elias Dreßler, B. 
u. Hausbaͤcker allh., geſt. den 13. Sept, alt 80 J. 
3 M. 19 T. — Fr. Anne Roſ. Schubert geb. Hil⸗ 
big, Joh. Sigism. Schuberts, Inw. u. Braugeh. 
allh., Ehegattin, geſt. d. 9. Sept., alt 37 J. 4 M. 27T. 
— Carl Glieb. Schöne, Tuchſch. Gef, allh., Glob. 
Guͤnthers, Inw. allh., u. Frn. Anne Hel. geb. Frie⸗ 
drich, Pflegeſohn, geſt. d. 11. Sept., alt 28 J. 3 M. 
6 T. — Mſtr. Tob. Sfr. Wuͤrfels, B., Zeuch⸗ u. 
Leinw. allh., u. Frn. Fried. Amalie geb. Gregorius, 
Tochter, Henriette Amalie Emmeline, geſt. den 12. 
Sept., alt 5 M. 12 T. — Joh. Gfr. Seligers, B. 
und Tuchappr. allh., und. Frn. Chriſt. Roſalie geb. 
Höhne, Tochter, Selma Franziska, geft. d. 10. Sept., 
alt 10 T. — Carl Theodor Goß's, B. u. Tuchber. 
Gef allh., und Frn. Jul. Beate geb. Seifert, Toch⸗ 
ter, Marie Henriette, geſt. den 10. Sept., alt 6 T. 
— Joh. Chriſt. Emilie geb. Pommer unehel. Sohn, 
Carl Auguſt Guſtav, geſt. den 14. Sept., alt 23 T. 

r 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 16. bis mit dem 19. September. 


Zum weißen Roß. Hr. Riesberg, Ungar, 
Sandel und Wattenberg, Kfleute aus Brody. Frau 
Kuͤhn aus Dresden. . * 1 

Zur goldnen Krone. Hr. Siegert, Oekon. 
Commiſſar aus Biſchoffswerde. Hr. Menzer, Stud, 
theol. a. Halle. Hr. Schrameck, Muſikdir. bei Mad. 
Faller, a. Carlsbad. Hr. Fiſcher, Edler v. Roͤsler⸗ 
ſtamm, Fabrik. a. Nixdorf. 2 

Zur Stadt Berlin. Hr. Sackur u. Schle⸗ 
finger, Kfleute. a. Gerlachs heim. We 

Zum braunen Hirſch. Hr. Michel, Kfm 
a. Offenbach. Hr. Freih. v. Richthofen, Landrath a. 
Brechelshoſ. Hr. Regeniter, Kfm. a. Barmen. Hr. 
Weiſſig, Kfm. a. Markliſſa. Hr. Arnold, Kfm. aus 
Sorau. Hr. Fiſcher, Kfm. a. Erdmanns dorf. Fraͤul. 
Minna u. Vertha Pallem aus Soeſt. Hr. Sanner, 
Kim: a. Magdeburg. Hr. Breslau, Hlttenbaumftr, 
aus Königshütte. 11 Koch, Kfm. a. Berlin. Hr, 
Rumpelt, Kfm. a. Radeberg. Hr. Linkſch, Rittmſtr. 
a. D. aus Hirſchberg. Hr. Heming u. Gerrat, Par⸗ 
ticuliers a. London. Hr. Rabenſtein und Hr. Aue, 


Kflte. a. Magdeburg. Hr. Stöber, Kfm. a. Bamberg. 


Zum blauen Hecht. Hr. Kiwatkowski, Kfm., 
und Hr. Friedlein, Uhrm. a. Warſchau. Hr. Hirſch 
u. Suͤßheim, Handelsleute a. Breslau. Hr. Caro 


und Bruck, Kaufleute aus Schweidnitz. Frau Kfm. 


Horald aus Schweidnitz. 


Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine 


werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Groͤße und Verzin⸗ 
fung von 4, 43 bis 5 8 aufwärts nachgewieſen und refp. beſchafft, durch 
0 das Central-Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Görlitz. 
Ein ſtaͤdtiſches bierbuͤrgerliches maſſiv gebautes Grundſtuͤck, zu welchem circa 20 Berliner Schfl. 
Acker⸗ und Wieſenland gehoͤren, auch die Fleiſch⸗ und Kramgerechtigkeit exercirt werden kann, iſt ſofort 
in Reichenbach O. L. zu verkaufen, oder gegen ein anderes Grundſtuͤck umzutauſchen. Den Nachweis er⸗ 
theilt der Agent Stiller in Goͤrlitz, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Auction. Auf Antrag der Erben des allbier verſtorbenen Huf: und Waffenſchmſedemſtr. J 07 
hann Friedrich Uhlich, ſollen Montag den 3. October und folgende Tage Vormittags von 9 und 
Nachmittags von 2 Uhr an auf der Finſt er ſchen Malztarre am Frauenthore (der Eingang hierzu links der 
Stadtmauer) folgende Nachlaßſachen, beſtebend in einer goldnen Kette und Ringen, einigen ſilbernen 
Loͤffeln, Steingutb, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Leinenzeug, Wäfche, Betten, männliche 
und weibliche Kleidungsſtuͤcke, Meubles, als: Schränke, Kommoden, Kannapee, Stühle, Tiſche, 1 
großer Spiegel, 1 Schwungwiege, Bettſtellen, eine 8 Tage gehende Wanduhr, 1 Kinderwagen, Haus 
geräthe, neue Eiſenwaaren, einige 15 Centner Nutzeiſen, mehrere Centner Schmelzeiſen und anderes Holz 
geräthe, auch eine Mannsſtelle in der St. Peterskirche Pars I. Lit. E e No. 2. an den Meiftbieten? 
den gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour. verauctionirt werden. Mit dem Eiſen wird ange⸗ 


fangen. Gorlitz den 20. Sept. 1836. Friedemann, Auctionator. 


